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Kurssturz an den Märkten: Was der
Black Monday für Krypto-Investoren

bedeutet
Krypto-Experten analysieren den kürzlichen Bitcoin-Absturz

und dessen Ursachen, einschließlich globaler
wirtschaftlicher Ängste.

Die jüngsten Entwicklungen auf den Finanzmärkten haben
globale Auswirkungen und werfen Fragen über die Zukunft der
Kryptowährungen auf. Am Montag erlebte der japanische Nikkei-
Index den größten Rückgang seit 1987 mit einem Verlust von
12,4 Prozent. Dies geschah vor dem Hintergrund zunehmender
weltweiter Rezessionsängste und schwacher Arbeitsmarktdaten
aus den USA. Solche plötzlichen Marktbewegungen, die oft als
„Black Monday“ bezeichnet werden, haben nicht nur den
Aktienmarkt betroffen, sondern auch die Krypto-Märkte unter
Druck gesetzt.

Eintragsindikatoren der Krypto-Welt

Der Bitcoin-Kurs fiel um 17 Prozent, während Ethereum mit
einem Rückgang von 23 Prozent zu kämpfen hatte. Trotz dieser
dramatischen Zahlen befürworten Experten, dass die Ursachen
des Kurseinbruchs nicht ausschließlich auf den Krypto-Markt
selbst zurückzuführen sind. Robert Schwertner, besser bekannt
als „Cryptorobby“, erklärt, dass während des letzten
Kryptocrashs im November 2022 die Enthüllung eines
großangelegten Betrugs bei der Krypto-Börse FTX zu
Panikverkäufen führte. Diese aktuelle Krise hingegen wird eher
durch externe Faktoren, wie geopolitische Spannungen und
wirtschaftliche Instabilität, beeinflusst.



Ein Blick auf spezifische Marktbewegungen

Zusätzlich zu den allgemeinen Marktbedingungen gibt es
spezifische Entwicklungen, die ebenfalls den Krypto-Markt
belasten. Florian Wimmer, Gründer von Blockpit, hebt hervor,
dass die Mt. Gox-Bitcoin-Schüttung und Verkäufe durch Jump
Capital erhebliche Auswirkungen auf die Marktstimmung haben.
Mt. Gox, die ehemals größte Krypto-Börse, schloss 2014 und
zahlt nun erst jetzt Bitcoin an Gläubiger aus. Diese
Entwicklungen könnten das Angebot an Bitcoin weiter erhöhen
und zu einem zusätzlichen Druck auf die Preise führen.

Marktpsychologie und Kaufverhalten

Trotz des Rückgangs gibt es unter den führenden Experten eine
optimistische Sicht auf die Möglichkeiten des Marktes. Klanschek
von Bitpanda betont, dass in Zeiten emotionaler
Marktbewegungen, wie gegenwärtig, die Volatilität der Kryptos
zusammen mit Tech-Aktien aufgegriffen wird. Dies folgt der
Logik, dass Investoren in unsicheren Zeiten zuerst die
riskantesten Assets verkaufen.

Schwertner zeigt sich gleichfalls optimistisch und rät Anlegern,
die aktuellen Preise als Gelegenheiten zum Kauf zu nutzen. Er
hebt hervor, dass Bitcoin im Vergleich zum Vorjahr immer noch
um 80 Prozent gestiegen ist, was ihn als einen „sicheren Hafen“
positioniert. Diese resilienten Eigenschaften der Kryptowährung
könnten den Investoren dabei helfen, zukünftige
Preisschwankungen besser zu bewältigen.

Ein Ausblick in die Zukunft

Die zukünftige Entwicklung der Kryptowährungen hängt von
mehreren Faktoren ab. Wimmer warnt jedoch vor den
Auswirkungen einer negativen US-Politik auf den Markt. Der
Ausgang der bevorstehenden Präsidentschaftswahl könnte
entscheidendes Gewicht haben. Während Donald Trump eine



pro-Bitcoin-Haltung zeigt, könnte der Sieg von Kamala Harris
den Markt langfristig zurückwerfen. Dies ist ein wichtiger Aspekt,
den Anleger im Blick behalten sollten.

Zusätzlich warnt Schwertner vor einer drohenden Platzen der KI-
Blase, was auch zu einem weiteren Verfall der Krypto-Assets
führen könnte. Die Berichterstattung durch große
Finanzunternehmen wie Blackrock zeigt, dass auch
traditionellere Märkte die Kryptowelt beeinflussen und deren
Stabilität gefährden können.

In Anbetracht all dieser Faktoren wird klar, dass der Krypto-
Markt eine komplexe Landschaft darstellt, dieschwankenden
Einflüssen von außen und innen ausgesetzt ist. Anleger sollten
sich der Risiken bewusst sein, aber auch die Chancen, die in
dieser Volatilität stecken, erkennen.
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